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Ausgleichsleistung für erhöhten Reinigungsaufwand
Nachbar soll für herübergewehtes Laub zahlen - geht das?

Wer einen offenen Pool auf
seinem Grundstück er-
richtet, kann von seinem

Nachbarn keinGeld für diePoolrei-
nigung verlangen. Auch wenn die
beiden eichen vom Nachbarn den
Grenzabstand unterschreiten, be-
steht kein Anspruch auf eine soge-
nannte Laubrente - also eine mo-
natlicheAusgleichsleistungfürden
erhöhten Reinigungsaufwand.
Dies zeigt eine aktuell veröffent-
lichte entscheidung des oberlan-
desgerichts (oLG) Frankfurt am
Main (Az.: 19 U 67/23).

DEr FaLL
Die Nachbarin wusste, dass die
beiden 90 Jahre alten eichen zu
nah am Grundstückszaun stehen.
Dennoch entschied sie sich, einen
offenenPool imtraufbereichzuer-
richten. Vom Nachbarn verlangte
sie einemonatlicheVorauszahlung

von fast 280euro, umdenPool von
den herunterfallenden Blättern zu
reinigen.

Das Landgericht erklärte den
Anspruch für gerechtfertigt. Der
beklagteNachbar ging in Berufung
- mit erfolg. Das oLG holte ein
sachverständigengutachten ein
und lehnte den Anspruch letztlich
ab.Warum?

DiE BEgrüNDuNg
BeimPool liegezwareinewesentli-
che Beeinträchtigung durch den
Laubfall vor.DieKlägerinhabeaber
gewusst, dass die Grundstücke in
einer Gegend liegen, die von älte-
renundhöherenBaumbestandge-
prägt ist.

somit war der Laub- und
Fruchtabwurf der eichen naturge-
mäß „sicher zu erwarten“. Der
sachverständige kam zu der ein-
schätzung: Insgesamt halte sich

der eintrag an eicheln, Laub und
totholz im üblichen Rahmen. es
hätteauchnichtswesentlichgeän-
dert, wenn beim Pflanzen der
eichen der Grenzabstand einge-
halten worden wäre. somit müsse
die Klägerin den erhöhten Reini-
gungsaufwand hinnehmen.

DiE aLLgEmEiNE
rEchtsLagE

Der Fall zeigt: Wenn Äste über die
Grundstücksgrenze ragen oder
Blätter vomNachbarn herüberwe-
hen, kann es zustreit kommenund
das thema sogar vor Gericht lan-
den.Annettengel-LindnervomIm-
mobilienverband Deutschland IVD
erklärt dazu die allgemeine
Rechtslage:
- Laub von Bäumen auf dem
Grundstück nebenan gilt meist als
teil der ortsüblichen Bepflanzung.

- Deshalb muss man Nachbars
Laub generell hinnehmen und auf
dem eigenen Grundstück selbst
entfernen.

Ausnahme: Kommt es zu einer
sehr starken Beeinträchtigung der
Nutzbarkeit des eigenen Grund-
stücks durch das Laub, kann man

vomNachbarntheoretischeineso-
genannte Laubrente verlangen.

Wie die aktuelle oLG-entschei-
dungaber zeigt, ist es letztlicheine
einzelfallentscheidung, ob Nach-
barn einen Ausgleich erhalten und
wann die Laubbeseitigung als un-
zumutbar gilt.

Wer einen Pool unter Nachbars Eichen baut, kann keine Entschädigung für
den Laubfall verlangen. Foto: Andreas Arnold/dpa

Wann der längere Arbeitsweg absetzbar ist
Beschäftigte müssen Streckenzeiten belegen können

Den Weg zur Arbeit können
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer steuerlich gel-

tend machen. so sind für die ersten
20KilometerdeseinfachenArbeits-
wegs je 30 Cent entfernungspau-
schale absetzbar, ab dem 21. Kilo-
meter sind es sogar 38 Cent. Nur:
Welche strecke müssen Beschäf-
tigte angeben - die kürzeste oder
die schnellste?

Die knappe Antwort: grundsätz-
lich die kürzeste. es gibt aber Aus-
nahmen, wie der Bund der steuer-
zahler mitteilt. Denn staut sich etwa
der Verkehr auf der kürzesten stre-
cke regelmäßig oder kosten viele
Ampeln oder Bahnübergänge Zeit,
können Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer auch eine längere
strecke nutzen und in ihrer steuer-
erklärung angeben, sofern sie ihre

Arbeitsstätte auf dieseWeise regel-
mäßig schneller und pünktlicher er-
reichen. Den Nachweis dafür müs-
sen steuerzahlerinnen und steuer-
zahler selbst erbringen. Das können
sie zum Beispiel durch eine Doku-
mentation ihrer Fahrtzeiten und
Fahrtwege zu den üblichen tages-
zeiten tun, andenendiestreckebe-
fahrenwerdenmuss.

Wichtig: Der längere Weg muss
regelmäßig, nicht nur einmalig
schneller befahrbar sein. «Dass bei
hohen stauverhältnissen die länge-
re Umwegstrecke auch mal ver-
kehrsgünstiger und schneller sein
kann, reicht insoweit nicht aus»,
sagt Daniela Karbe-Geßler vom
Bund der steuerzahler. Die Doku-
mentation sollte daher nicht nur
einen, sondern unbedingt mehrere
tage umfassen. (dpa)

WelcherWeg zur arbeit ist der kürzeste? Denn das ist in der regel der, den
Beschäftigte steuerlich geltendmachen können. Foto: Zacharie scheurer/dpa

WEmgEhörENDiE
FrüchtEamBaum?

Landet Laubauf straßenundallge-
meineGehwegesindgrundsätzlich
die Gemeinden zuständig - sofern
die Pflicht nicht auf die Anlieger
oder Mieter übertragen wurde, so
Annett engel-Lindner.Undwasgilt,
wenn die Äste von obstbäumen
über den Zaun ragen? Über die
Grundstücksgrenze hängendes
obst dürfe nicht gepflückt werden.
„Fällt der Apfel aber auf den Boden
des Nachbargrundstücks, darf ihn
derNachbarnehmen“, sagt sie.Das
regelt Paragraf 911 im BGB. Aber:
„Damit dasobstherabfällt, darf der
Baum nicht geschüttelt werden.“
Ihr tipp: Wegen eines Nachbar-
schaftsstreits sollte man nicht vor
Gericht ziehen. oft helfe gegensei-
tiges entgegenkommen sowie ein
persönliches Gespräch. (dpa)

einzeln oder zusammen veranlagt?
Was für Paare günstiger ist

Möchtensiegemeinsammit
Ihrem ehe- oder eingetra-
genen Lebenspartner

eine steuererklärung abgeben?
oder wollen sie, dass jeder eine
eigene einreicht? Paare können
sich jederzeit neu für die soge-
nannte Zusammen- oder einzel-
veranlagung entscheiden. In der
Regel fahren steuerzahlerinnen
und steuerzahler mit der Zusam-

menveranlagung günstiger - aber
eben nicht immer. Bei der Zusam-
menveranlagung erlässt das zu-
ständige Finanzamt für die eheleu-
te nur einen gemeinsamen steuer-
bescheid. Für die ermittlung der

steuerlast werden die Jahres-
einkommen beider Partner vom Fi-
nanzamtzusammengerechnetund
anschließend halbiert. Für diese
Hälftenwirddanndie jeweilige ein-

kommensteuer berechnet und zu-
sammengezählt. Fertig ist die fest-
zusetzende einkommensteuer.

„Hiervon profitieren insbeson-
dere Paare mit unterschiedlich ho-
hen einkommen“, sagt Daniela Kar-
be-Geßler vom Bund der steuer-
zahler. Voraussetzung ist, dass
beide ehegatten unbeschränkt
einkommensteuerpflichtig sind
und in dem Veranlagungsjahr zu-

mindest zeitweise zusammenge-
lebt haben.

eine einzelveranlagung kann
Paare allerdings dann günstiger zu
stehen kommen, wenn einer von
beiden zum Beispiel hohe Lohner-
satzleistungen bezogen hat. Denn
auch wenn diese Zahlungen - wie
Arbeitslosen-,Kranken-oderKurz-
arbeitergeld - grundsätzlich
steuerfrei sind, erhöhen sie den
persönlichensteuersatz. Laut dem
Bund der steuerzahler kann eine
einzelveranlagung auch dann vor-
teilhaft sein,wenneinPartnerhohe
außergewöhnliche Belastungen
oder Verluste geltend machen
kann.

WelcheVariante imeinzelfall die
günstigere ist, sollten ehepaare al-
so entweder selbst berechnen
oder sich in dieser Frage Hilfe bei
einem steuerprogramm, einem
steuerberater oder Lohnsteuerhil-
feverein suchen.

selbst wenn das Finanzamt
einen steuerbescheid ausgestellt
hat, können Paare ihre Veranla-
gungsart noch ändern - allerdings
nur so lange, wie der Bescheid
nicht bestandskräftig ist. (dpa)

genau hinschauen: Ehepaare, die steuerlich immer optimal fahrenmöchten, sollten Jahr für Jahr neu prüfen, ob die
Einzel- oder Zusammenveranlagung für sie günstiger ist. Foto: Christin Klose/dpa
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Janina Hitzemann
Rechtsanwältin

Ihre KanzleI für arbeItsrecht
Umfassende beratung und Vertretung:

❖ Arbeitsrecht für Arbeitnehmer und Arbeitgeber
❖ Vertragsrecht
❖ Verkehrsrecht
❖ Grundstücksrecht

schulze-Delitzsch-str. 17D, 30938 burgwedel
tel.: 05139 / 970 92 30

www.kanzlei-hitzemann-burgwedel.de

Fachanwältin für Arbeitsrecht
Rechtsanwältin

Rolf Blum
Beratungsstellenleiter
Walsroder Str. 162
30853 Langenhagen
Rolf.Blum@vlh.de

π 0511/8 66 77 01

Erben und Vererben betrifft uns alle!
Darum ist es wichtig, sich kompetent von einer Fachanwältin
für Erbrecht beraten zu lassen.

Rechtsanwältin Gabriele Kemper-Blume
Fachanwältin für Erbrecht
Fachanwältin für Familienrecht
Termine auch unter 05341-401300
in Kooperation mit
Rechtsanwältin Bettina Christoph
Am Heerwege 21 · 30900 Wedemark
Tel. 05130-379571 · Fax: 05130-379572
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